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Beilage zur Karlsruher Leitung Nro. 139.
Sonntag , den 20 . Mai 18 Z8.

Berichtigung .
In der Karlsruher Zeitung befindet sich eine Anzeige , Glanzwichse betreffend , von einem

gewissen Stiefelivichfer Magatz , ehemaligem Hausbursche und Kegeljunge des Herrn
Kaufmann Florey , meines Vorgängers , deren Inhalt , die Anfertigung von Glanzwichse an¬
langend , ich hierdurch für unwahr und lügenhaft erkläre , und bereit bin , dies gegen
jedermann stets zu beweisen , da ich zu derselben , von Magatz berührten , Zeit , das Geschäft
des Herrn Florey geführt habe .

Ed . Oefer , sonst G . Florey jun . in Leipzig .

Bekanntmachung ,
die äcbt englische Universalglanzwichse von G . Fleetwordt in London betreffend .

Ich finde mich zu der Anzeige veranlaßt , daß die Prüfungsatteste über diese Glanzwichse von
Herrn W . 2l . Lampadius , königl . sächs. Bergkommissionsrath und Professor der Chemie
in Freiberg , Herrn Statorp , königl . preuß . Stadrphysikus in Berlin , und Herrn John Hud¬
son , Chemiker m London , nach welchen sie durchaus dem Leder unschädlich ist , sich nur
in meinen Händen befinden , und niemand weiter solche aufzuweisen hat.

Daraus gehr wohl hinlänglich hervor , daß niemand weiter als ich diese Glanzwichse
liefern und versenden kann

Das Kommissionslager für Karlsruhe ist einzig und allein
Herrn I . It . Kamm und Herrn Christian Riempp daselbst übergeben worden und

bei denselben in Büchsen zu 9 kr. und 18 kr., nebst Gebrauchszettel , stets zu bekommen .
Cd . Oeser in Leipzig .

Bad Ueberlingen am Bodensee .
Die ausserordentliche Wirkung der hiesigen Mmcralqxclle hat bei dem seit der Erweiterung der Badelokalitäten zahl¬

reich statt gehabten Besuch allgemeine Anerkennung der Kurgäste gesunden . Soweit dieselbe nicht als bekannt angenom¬
men werden kann , wird sich aus die Beschreibung des Bades Ueberlingen von Herrn Medizinalrath IBr , Sauter itt

Konstanz berusen , welcher zugleich ein Nerzeichniß sämmtlicher , billig gestellter , firer Preise angehängt ist.
Neben den Mineralbadern besteht die Einrichtung in geschlossenen Logen zu dem wohlthätigen Gebrauch der Seebä¬

der. Auch für Gäste , welche bloße Erholung suchen , bietet Ueberlingen bei seiner überaus schonen Lage , seiner
müden , zugleich stärkenden Seeluft und seiner Gelegenheit zu zahlreichen Exkursionen zu See und zu Land einen höchst

angenehmen Aufentbalt dar .
Mit der Natur , welche das Bad Ueberlingen so sehr begünstigt , wird die Direktion wetteifern , durch reelle Be¬

dienung und bereitwilligste Erfüllung jede» W » » sch >s die Zusriedenbe t der oerehrbchen Gäste , wie bisher , zu erwerben .
Das B d wird Sonntag , den 8V . Mai , mit Abendball eröffnet .
Um zahlreichen Besuch bitter die

öo - c - Direktion .

Literarische A n z e l g e n .
Im Verlage der Unterzeichneten Buchhandlung sind er¬

schienen :

Hetze ! , A . , Mahlproben zum allgemeinen Gebrauch für

Lanclruie , Bäcker , Melber und Müller , woraus zu
rrscben ist , wie viel der Müller an reinem Mebl ,
Stcinmchl und Kleve im Gewichte, nach Abzug sei¬
ner Mcchlgcbübr, von jeder Fruchtgattung zu liefern
schuldig ist . Berechnet nach dein neuen badischen Ge-



1432

wicht. 8. brosch . 1834 . Preis 36 kr.
Bei dem anerkannt praktischen Werth dieses Merkchens

dringen wir dasselbe hiermit neuerdings in Anregung , und
empfehlen uns z » Bestellungen .

Karlsruhe , im Mai 1838 .
CH. Fr . Müller '

sche Hofbuchhandlung.

Heinrich Steffens Novellen ,
in einer nenen Gesanrmtansgabe .

I3tes bis «Itztes Bändchen .

Im Verlage der Unterzeichneten Buchhandlung ist so
eben erschienen :

Malkolm .
Eine norwegische Novelle

von

Heinrich ZLelkens .
Zweite , verbesserte , Auslage .

4 Bändchen . 8 . 1838 . 64! Bog. geh . Pr . 5 fl. 6 kr.
Bei so vielen anerkennenden Beurthcilungen , welche die

kritischen Zeitschriften über obiges Werk gebracht haben ,
thcilen wir einige Stellen aus einer , in der evangelische Kir -
chenzeitung erschienenen, Rezension hier mit , in welcher die
Bedeutsamkeit und Vvrtrefflichkeit dieser tieftu und großar .
ligen Oichtnng besonders scharf herausgehvben worden ist :

„ Innig und gewaltig bewegt hat uns Malkolm ,
„ diese mächtige , schöne Dichtung . Seine beiden Grund ,
„ idem sind die Grundsätze des Christenthums -: Fluch
„ und Versöhnung . Die Schilderungen gchö-
„ rcn zu dem erhabensten und ergreifendsten , was
„ man im Gebiete der Novellcudichtung finden kann ,
„ und beurkunden einen großen Dichter . Die Dar -
„ stellung der Umkehr eines Verlorenen , seine Erschüt¬
terung , seine Buße , feine himmlische Klarheit in fti -
„ ner Hingebung an die Gnade Gottes und in daS
„ Gericht der Menschen , seines feierlichen Sterbens , ist
„ die Blüthe eurer priestcrlich und dichterisch hoch erho¬
benen Stimmung , und tief aus dem Geist und We -
„ sen des Evangeliums ist der höchst ergreifende Schluß
„ der Dichtung geschöpft. So wie diese Dichtung
„ den Res . imiigst bewegt , und ihm selige Einblicke be¬
reitet hat in das tiefe, herrliche Geheimniß der Ver¬
höhnung , so wird sie ohne Zweifel vielen Seelen ei -
„ nen Segen gebracht haben und noch vielen andern
„ ihn bringen — Genuß und Gewinn für die Ewig¬

keit , der zu Liebe, Dank und Ehrfurcht für den chnst-
„ licheu Dichter verpftichtet . "

Die früheren Bändchen dieser eleganten und wohlseilen
Gesammtausgabe der Steffenö ' schm Novellen enthalten :

Das Ite Vstndchm : Gchirgsagen . Als

Anhang : Die Trauring , eine
Sage des Nordens . 8. 1837 .19. Bog. Preis 1 fl. 48 kr.

Das 2te — 6te Bänvchen : Die Familien
Walseth und Leith Ein Zy¬
klus von Novellen . 3te , verbesserte ,
Aufl . 5 Bändchen . 8 . 1837. 71 x Bo¬
gen. Preis 5 fl. 24 kr.

Das 7te — I2te Bändchen : Die vier Nor¬
weger . Ein Zyklus von Novellen .
2te , verbesserte , Aufl. 6 Bändchen .
8. 1837. 87K Bogen . Pr . 6 fl. 54 kr.

Und nun :
Das 13te — 16te Bändchen : Malkolm . Eine

norwegische Novelle. 2le , verbesserte ,
Anfl. 4 Bändchen . 8 . 1838 . 64! Bo¬
gen . Preis 5 fl . 6 kr.

Wir hoffen mit Zuversicht , daß diesem Unternehmen die
lebhafteste Theist,ahme des Publikums entgegen kommen wird ,
zumal , da einzelne unter diesen Werken schon kcknge im Buch¬
handel gar nicht mehr zu haben waren , und auch neues ,
bisher » „ gedrucktes , hinzugegeben wird .

Buchhandlung Joseph Mar und Komp ,
m Breslau .

Zu Bestellungen empfiehlt sich die W . ^ reuzbauer .
sche Buchhandlung in Karlsruhe .

Zn der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben :

Adressbuch
für die

Großherzogliche Stadt Baden .
Erster Jahrgang . 1838 .

Preis 48 kr .
Karlsruhe und Baden , den 17 . Mai 1838 .

D . R . Marx '
sche Buchhandlung.

'

Bei A. Emmerling in Freibnrg erschien so eben :
<3avis clssLiiim , orclinum et samiliarum , st ^ue inclex

genoi -nirr regni vegetasti lis .
Diagnostische Uebcrsichtstafeln des natürlichen Pflanze «-

spstcms . Nebst vollständigem Gattungsregistcr . Von
Ur . C . 3 - Perleb , orv . öffeutl . Prof , der Natur¬
geschichte und Botanik an der Universität zu Freit mg rc-

Preis 1 st . 48 kr.
Zu beziehen durch

CH . Th . Gross in Karlsruhe und
K . Gross rn Heidelberg .

Nr . S .63S. Karlsruhe . tDersaumungsrrkennt -
viß . ) In Sachen der Erben der Nechnungsrath Teeber '

schm



Wittwe dahier , Kläger , gegen die Fruchtmesser Johann Jakob
Surter ' scken Erven von ta , Beklagte . Strich einet Pfandein -
trags betreffend ,

wird zu Recht erkannt ?.
der lhatsächliche Klagvortrag sey für , »gestanden , jede Ei » ,
rede für versäumt zu erklären , und daher der , für die Forde¬
rung »et verstorbenen Johann Jakob Sutter sü 2,000 fl.
aus das Hau « der Kläger im Jahr 1795 erwirkte , Pfand -
eintrag zu streichen ; auch seyen die Beklagten in die deßfall -

^ sigea Kosten zu verfallen .
V . R . W .

Gegeben , Karlsruhe , d-n 23 . Avril 1838 .
B->

Großh . bad . Stadtamt .
v . Hennin .

rät . Stahl .
Entscheidungtgründr .

Zn Erwägung , daß die Beklagten , ungeachtet der öffentlichen
Aufforderung vom 2l . Febr . d . I . , sich auf die Klage nicht ver¬
nehmen ließen , und die Kläger den Ausschluß der Beklagten be¬
antragten ;

Nach Ansicht der L RS . 2157 — 2160 und ber §§ . 169 , 330 .384 c . 6öS , 671 und 778 der P .O . ist , wir geschehen, erkannt
worden .

.«M (Wein - und Fässerverstei -
Wqerung . ) Mittwoch , den 6 . Juni diese-

Jahrs . Bormiltag « 8 Uhr , werden dahierm Bollstrcckungswege gegen baar « Zahlung
wlgende Weine versteigert r

SchLtzungsvreit .65 Oehmle Burgunder 97 z fl .do. 930 „
rother affenthaler 840 »
weißer Roussillon 6 »5 «
1825r durbacher 352 «

62
70
41
22

562
Sodann :
leere Fässer

Die Zusammenkunft ist im hiesigen Slathhautjagle .
Lahr , den S. Mai 1838 .

Bürgermeisteramt .
Fingado .

44Sfl. 36kr,

Nr . S53 . Ettlingen . ( Lieferung von Bettf vur -
niturenstvffen betreffend . ) Höherer Weisung zufolgesollen für da « nächste Rechnungsjahr 18 " ,, » zur Cinkichtungvon Militärbetlen folgende Stoffe anzefchafft werden , als :

16,400 Ellen gebleichter , 34 Zoll breiter Zwillich ,1 .740 - roher 37 . . .
^

7,470 Pfund Roßhaare , und
1,260 - geschlumpte Wolle .

Die Lieferung dieser Gegenstände , welche frei ttl ' s Magazinhierher zu geschehen hat , wird im Sumissiooswege begeben .Die Ll -feruligsliedhaber werden daher aufgefdrderl . die Mit -ster und Bedingungen dahier einzuschen oder einzuhvlen , undGumissionen schriftlich und versiegelt , und mit der Aufschkift--Lieferung von Betlsourniturenstoffen betreffend » versehen bls
^ . . Montag , den 18 . Juni d . I .,dahier einzureichen .

Ettlingen , den 11. Mai 1838 .
Großh . bad. Monlirungskommiffsriat.

Hetzel .
Karlsruhe . (Hausverßekgerung .) AuS der

> Masse der Mehgermeister Jakob Sch - rer '
schen Eheleute! dahier wird , dem Antrag der Beth -ittgten gemäß , das» in der Masse vorhandene zweistöckige gemeinschaftlicheHaus , nebst Seitengebäude und Garten in der AkadrmiestsgßeRr . 32 , im Hause selbst, ' ^

Dienstag , hen Z. Juni h,

Nachmittags 3 Uhr ,der Abtheilung wegen , öffentlich versteigert werben ; wozu man die
Liebhaber hiermit einlader .

Karlsruhe , den 12 . Mai 1838 .
Großh . bad . TladtamtSrcvisorat .

Kerle ».
vät . Bürck .

L 0 b e n fe l b. ( Früchteversteigerung . )
Mittwoch , den 23 . d. M . , Nachmittags 2 Uhr , wer¬
ten im WirtbShause dahier , ohne Ratifikalionsvvrbe -
halt , öffentlich versteigert :

1 Malter Korn ,
1 - S Sester Gerste ,

32 - Spelz und
8ÜO - Haber .

Lobenfeld , den II . Mai 1838 .
Großh . bad . Schaffneref .

Binkert .
Nr . 3,338 . Stvckach . (Schuidenliquidatien .) Die

Erbschaft der Färber Joseph Wever ' schen Ehefrau , Johanna »
geborenen Gegaus von Stvlkach , wnrde nur mit der Vorsicht
des Erbverzeichniffet angetreten ; et wird nnnmehr zur Richtig¬
stellung der Schulden Tagfahrt auf

Mittwoch , den 30 . Mai d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , wobei alle , welche Ansprüche an besagte Verlaffen -
schaft zu haben glauben , auf diesseitiger AmtSkanzlei um so ge¬
wisser zu erscheinen , und ihre Forderungen aazumelden haben »
widrigenfalls sie später damit sich nur an den , nach Berichligungder in anberaumler Tazfahrt angemeldetrn und für richtig be¬
fundenen Erbschaftschulden übrig bleibenden » Derlassenschaftstheil
Hallen könnlen .

Stvckach , »en 24 . Avril 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lugo .
Rr . 7,576 — 78 . Sinsheim . ( Schülbenlfquidä »

tivn . ) Die
Franz Kraft schen Eheleute ,
Christian Hörig

'
schen Eheleute

und
Ludwig Kappes '

schen Eheleute
von Zuzenhausen haben die Erlaübniß zur Auswanderung nach
Nordamerika erhalten .

Es wild daher Lagfahrt zur Liquidation ihrer Schulden auf
Montag , ben 11 . Juni d. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt , und werden hierzu sämmtliche Gläubiger derselben Mit
dem Bemerken vorgeladen , daß den Nichterscheinenden später von
hier aus zu ihker Befriedigung nicht mehr verholfen werben kann .

Sinsheim , den 15 . Mai 1833 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Spangenberg .
Rr . 3,889 . Engen . (Schuldenliquidation .) Gegen

den Bürger und Seifensieder , Bonifaz Fetz er von Enge » , haben
wir Gant erkannt , und zum Richtigstellung «- und Vvrzugsrerfah -
ren Tagfahrl auf

Montag , den 11 . Juni d. I .,
früh 8 Udr ,

angeordnet , wobei alle diejenigen , welche, aus was immer,für ei¬
nem Grunde , Ansprüche an die GantMaffe Machen wollen ; solch, »
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich vder mündlich anzumelden ,und , unter gleichzeitiger Vorlegung der Beiveisurkunden vder An -
tretung deS Beweiset mit andern Beweismitteln , ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen haben ; danm per .
bindet man die Anzeige , daß in der Tagfahrt ein Massepflegerund
«in Gläub'gsraiisschuß ernannt, Würg - »nd Nachläßvetgleichc btt- '
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sucht werden , mit dem Beisah », daß in Bezug auf Borgvergleich «
und Ernennung de« Massepfleger « und Gläubigerautsckussrt die
Nichterscheinenden alt der Mehrheit der Erschienenen veitrelend
angesehen werden .

Engen , den 10 . Mal 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Leo .
vflt . Straub .

Nr . 6,292 . Oberkirch . ( Aufforderung . ) Die Ehe¬
frau de« Bürger « und Bierbrauer « , Wilhelm Mast von Nuß .
dach , Balvina . geborene Katpar von dort , hat - egen ihren
Ehemann , wegen Lebentgefährlichkeit , harter Mißhandlungen na »
grober Verunglimpfungen , auf Ehescheidung geklagt und nach
erfolgter AufteUung einer Abschrift der Klage und ergangener
Labung hat der Beklagte heimlich von Hause sich entfernt , und
soll sich nach Nordamerika gewendet haben .

Inzwischen bat di« Wilhelm Ma st icke Ehefrau einen Nach¬
trag zu ihrer Klage ein - «reicht , und darin «inen , von dem Be¬
klagten begangenen , Ehebruch al « weilere « Klagfunrament an¬
geführt .

Da der Aufenthalt «» «» de« Beklagten unbekannt ist , so wird
d«rselbe hiermit öffenllich aufgesordert , auf die Klage und deren
Nachtrag

binnen 2 Monaten
um so gewisser dahier sich vernehmen zu lassen , al « sonst die den -
selben zu Grunde gelegien Thaisachen erhoben und die Akten sei¬
ner Zeit an die komoetenie höhere Stelle zur Abunheilung ria -
gesendel werden sollen .

Oberkirch , den S . April 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jüngling .
Nr . 8 .813 . Baden . ( Aufforderung . ) Lammwkrth

Rößler dahier Hai - egen den Maler Kübler von Schleltstabr
unterm heuiigen ein « Klage erhoben , worin derselbe b . hauptet :

Der Beklagte habe im Laufe de« Somme, « 1835 bei ihm
zur Miethe gewohnt und bei ihm gezehrt , und s » ihm für
Miethzins und gereichte Kost bei siiner Avreüe Il >5 fl. schuldig
geworden ; die Richtigkeit dieser Ansprüche habe Beklagter in ei¬
ner Urkunde autdrücklick anerkannt , und ihm diesen Betrag vom
1. Febr . 1836 an mit 5 Prozent za verzinsen versprochen .

In diesem Dokumente sey auch di« Bestimmung getroffen wor -
den , daß der Beklagte seiner Verbindlichkeit hier nachzukommen
habe , und daß eine aut diesem Verhältnisse entspringende Klage
hier anzubringen sey.

Hierauf wird die Bitte gebaut , Ladung zu erkennen , und
den Beklagten für schuldig zu erklären , dem Kläger die «inge¬
klagte Summe von 150 fl , nebst 5 »Zt . Zinsen vom 1 . Februar
b. 2 - an , zu bezahlen .

Da der Auf nihalttort de« Beklagten unbekannt ist , wird
derselbe , nach Ansicht de« LRG > 11 und der § .§ . 19 , 253 ,
273 u . 27S der P . ozeßordnung , aufgefordert ,

innerhalb 4 Wochen ,
vom Tage der letzten Insinuation an gerechnet , um so gewisser
auf diese Klage sich vernehmen zu lassen , als der thatsächlich «
Alagvorlrag sonst für zugistanoea , und jede Schutzrede für ver¬
säumt erklärt würde .

Baden , den 24 . März 1838 .
Grvßh . bad . Bezirksamt ,

v. Theobald .
Karlsruhe . ( Pferdverkauf . ) § « ist ein

5sähriger brauner Wallach von 17 Faust Höhe , sehr
gut englisirl , ganz reinen , starken Beinen , eingefah -

tren und angeritten , aus Mangel an Platz billig zu
verkaufen ; für alle Fehler wird garanlirl . Zu eifragen imKom -
tvir der Karlsruher Zeitung .

Nr . 7,725 Oberkirch . ( Präklusivbescheid .) ZnSa -
chen d - t Amlsckullheißen Fischer von Oppenau gegen Apo . heker
Fischer dahier , Geldforberunz betr . , weiden die Ansprüche aller

derjenigen Gläubiger , welche sich bis jetzt nicht angemeldet ha¬
ben . andurch für erloschen erklärt .

Obeikirch , den 30 . April 1838 .
« rvßh . bad . Bezirksamt .

Jüngling .

Anzeige .
Unter den Gegenständen , welche heut zu Tage

die Entwicklung de« Kunftfleiße « bezeichnen , verdient
der ASphalt ( bas Erdharz ) eine besondere Brach .

s283s8tun - . Es ist durch mehrfach « Versuche , di« man
dem Kor » air «itea der Zndustri « verdankt , erwiesen , daß riese «,
früher vernachlässigte , Erz in unzähligen Fällen mit großem Nutzen
angewendet werben kann . Schon sieht man in den vorzüglich¬
sten Städten Frankreich « und England « eben so schöne al « ange¬
nehme Trottoir «, deren Dauerhaftigkeit durch den heftigsten T «m -
peralurwechsel zur Genüg « erprobt ist.

Der A «phalt kann beim Bauwesen auf verschiedene Weise
benutzt werden , und ist sowohl zur Verfertigung zierlicher Mufiv -
a,beiten , al « auch zum au « ki «ten der Wasserbehälter und Was .
serleilungen besonder « geeignet . Da dies, « Erz alle erwünscht «
Festigkeit , Undurchdringlichkeit und Wohlfeilheit gewährt , so ist
«1 vorzüglich in fteinarmen Gegenden bei öffentlichen und Pri -
valbauten , wie zu Luru «bekürsniffen allgemein anwendbar .

Eine , seit mehr als einem Jahrhundert entdeckte , Asphaltgrube ,
di« jener veiühmlen von Seyssel in Frankreich an Reichhaltigkeit
nicht >m geringsten nachsteht , befind « sich bei Traver « , im Für¬
stenthum Neuchaiel in der Schweiz ; allein erst seit vorigem Jahr «
erhielt die Ausdeutung derselben «inen neuen Schwung , und e«
hat sich daher unter der Benennung „ Reuchaieler Kompagm «
für « nw -ndun - de« Atphalt « aut dem Tra «e>« thal » leompsg -
nie « euckaleloiso pvur 1'

spplicativn fls l '
ssplislie äu

Val - uv - Travers ) , Mil einem IN 2,000 Aktien , jede zu 500
Franken , verih - uien Kapital von einer Million französischer Fran¬
ken . zu Neuchatel «ine Gesellschaft gebildet , deren Stifter di«
Begründung eines vaterländischen Unternehmen « bezweckten , und
welches auch von dem Publikum mit solchem Beifall ausgenom¬
men wurde , daß in einem Tag « für mehr all d e dvpp . lleAn¬
zahl der verfügbaren Aktien Unterschriften eingingen .

Die neuchaieler Kompa - me beavsichtigl den Veikauf und di«
Anwendung de« Atphalt « in den Staaten des deutschen Zollverein « .

Die geographische Lage Neuckalels und die Le>chri« keit des
Transport » auf dem Rhein berechtigen sie zu der Hoffnung , di«
Anwendung ihre « Erzeugnisse « in allen vo -züglichen Städten
Deutschland « zu verbreiten . Da « Wohlwollen , dess' N da « Für -
ftenlhum - teuchat . l bei so viele » Anläff -n von Seite der deutschen
Regierungen genoß , und der hohe Schutz , womit diese« Land stets
von Sr . Maj . dem König von Preußin , seinem souverainea
Fürsten , begünstigt wurde , sichern der Gesellschaft den beben Er -
tolg . Güte und Wohlfeilheit der Produkte , «ine gute Verwal¬
tung und die Beilviikung erfahrener Männer in der A « wen -
dunz de« Asphalt «, setzen sie in den Stand , in Deutschland Arbei¬
ten autzusühren , welche d - n besten , di« man in andern Ländern
verfertigt , in keiner Hinsicht nachstehen werden . Nur möge man
den a «phallhaltigen Kalkstein , da « wahre Naturerzeugmß , wel -
ches , wenn e« einmal angebracht ist , die Härte de« Marmors
annimmt und auch da « Gewicht desselben Hai , nicht mit je»«"
vielfältigen künstlichen , aus dem Pflanzenreiche gezogenen , Harz n

verwechseln , die gegenwärtig in Frankreich mit vielem Prunke
angepriesen « erden , und deren Gebrauch in kurzem in Berges¬
senheil gerathen wird . ^ ,

Für nähere Autkunft über die Produkte d «r Asphaltgrube
von Traver « und bi« zur Aufstellung der Anwendung «» ' oben ,
welche die ncuchateler Gesellschaft ehesten « in den au «gezrichnel -

sten Siädten Deutschland « auifübren zu lassen g - sonnen ist , be¬
liebe man sich an ihren Geschäftsführer , Hr . Heuinch Nikola «

Neuchatel in der Schweiz , in frarikirlen Briefen zu wenden -
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